
kulturelle Anthropologie, soweıt S1E fur den Missionar Bedeutung hat Diese
Ausführungen unterliegen naturlıch dem Urteil der 1n Betracht kommenden
Fachkreise. Vıele Fachleute werden ıIn Einzelfragen mıt nıcht übereinstim-
INCN, iwa In der Beurteilung des JT otemismus der 1ın der Theorie des
„Mutterrechts“ un: seiner Entstehung der in der grundsaätzlıch unkritischen
Übernahme der Kulturkreise VO  e} WILHELM SCHMIDT: Dinge, dıe in dieser Form
auch nıcht mehr VO  H allen Vertretern der kulturhistorischen Schule gehalten
werden. Gelegentlich stellt INa  } 1ne gewI1sse Unsicherheit des Vf ın der
sozıologıschen Terminologie fest Durch dıe einseıtige Festlegung auf WILHELM
SCHMIDT könnte bel Nicht-Fachleuten der Eindruck entstehen, als ob dıese
Dınge freı VO einer stark diskutierten Problematik selen. uch wırd die
Dynamik der Kulturen wen1g deutlich, deren Kenntnis doch gerade tür den
”1SS1ONar 1m heutigen Tempo des Kulturwandels VO  - besonderer Bedeutung ıst

Im großßen und SAdNZCH mochte 199078  H$ wünschen, dafß der ethnologischen Theorie
nd der posıtıv-wıssenschaftlichen Einführung darın noch eın eil des Raumes
gewıdmet ware, der für die ZWAaTr wertvollen, ber doch etwas sehr 1n die
Breite CZOSCHNCNH praktischen Ratschläge E: Missionsarbeit gebraucht ist
Nıjmegen Mohkhr

JEDIN, HUBERT: Kleine Konzıliıengeschichte. Die zZWanzıg Okumenischen Kon-
7ilıen 1m Rahmen der Kırchengeschichte (Herder-Bücherei, 51 Freiburg/Br. 1959
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Äan wiıird dieses bescheiden auftretende Buch des nan-1haf ten Bonner Kirchen-
hıstorikers nıcht 2Aus der Hand legen, hne in seinem Wissen über dıe Kırche
in ihrer historischen (Gsestalt und ihrem „verborgenen“ Wesen reicher geworden

seın. Speziell die knappe Darstellung des Irıdentinums und Vaticanums VCI-
INa VOT Ilus:onen un: Wunschträumen ArNenN. In unllseren Tagen sınd die
Fragen, W39aS e  n Konzıl ıst un kann, wıieder bedrängend. Manche mutıge Säatze
JEDINS verdienen autmerksam gehört werden. ıne Versammlung VonNn
jasagern ware eın Konzıl, sondern dessen Karıkatur“ 129) Der nuchterne
Hiıstoriker annn eın Prophet werden; dennoch VeCermaßg Aaus dem Gewesenen
un Aaus der Kenntnis der Gegenwart vermuten, daß 1m kommenden
C Vaticanum uln dıe Kirche gehen wırd Das ber gebietet heute mehr
als früher, uch ber die Mission sprechen, deren Probleme „1m strengsten
Sınnn des Wortes 1SCeTC Probleme geworden” SIN „Existenzfragen der Kırche
un: des Christentums überhaupt 130)
Freiburg/Br.. Heinz Robert Schlette

RÜDENBERG, WERNER: CGhinesisch-Deutsches Wörterbuch. CI W., vollıg NCU-
bearbeitete ufl VOo  =} Hans Stange. Cram, de Gruyter CO Hamburg
1959, Lieferung.

Wenn INan die vielen zusammengesetzien chines. Ausdrücke, die unter jedem
einzelnen Schriftzeichen angeführt SInd, nacheinander prüft, mufß INa  — sıch über
den reichen Wortschatz wundern, der ZU. großen eıl Aaus alten Klassikern,
größtenteils AUuUsSs populären Schriften, twa irüheren Romanen, entnommen ist,
ber auch moderne Ausdrücke, allerdings ın geringerem Maße, enthält. Das
Wörterbuch erweıst sıcher jedem deutschsprechenden Europäer, der sıch dem
Studium der chines. Sprachen wıdmen möchte, einen großen Dienst.
Königstein/T's. Thaddäus Hang


